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Morphologische und faunistische Untersuchungen bei 
europäischen Mesapamea-Arten (Lepidoptera, Noctuidae)

von M. H R E B L A Y

Z u s a m m e n f a s s u n g :  Der Verfasser teilt die Fundangaben von 3 Mesapamea remmi - Weibchen 
mit und meldet die Art damit zum ersten Mal aus Frankreich und Österreich (Karte 1). Erberichtet über 
ein merkwürdiges Mesa/>a/nea-Männchen aus Norditalien, das im Aedoeagus keinen Comutus besitzt. Der 
Verfasser ist überzeugt, dass es sich um dai "richtige" Männchen von remmi handelt. Unter 100 Mesapa­
mea aus dem Karpaten-Becken wurden keine remmi, dagegen zahlreiche didyma gefunden (Karte 2).

Seit der Pionierarbeit von REMM 1983 haben sich in ganz Europa zahlreiche Lepi- 
dopterologen mit Untersuchungen an der jecfl/w-Artengruppe beschäftigt. Aufgrund 
dieser Untersuchungen wurde didyma ESP. (syn. secalella REMM), die Zwillingsart 
von secalis L., beinahe in allen Gebieten Europas nachgewiesen. Eine dritte Art, rem­
mi, die von den beiden taxonomisch ein wenig weiter entfernt zu sein scheint, wurde 
in REZBANYAI-RESER 1985 beschrieben. Sie scheint deutlich seltener und viel­
leicht auch weniger weit verbreitet zu sein als die beiden anderen.

Im Laufe der Untersuchungen an den bisher noch nicht genau bestimmten 
Mesapamea-Axien in der Sammlung des Tiroler Landesmuseums, Innsbruck, Öster­
reich (110 Expl.), habe ich neben den in grösseren Mengen vorkommenden secalis 
und didyma auch drei remmi-Weibchen sowie ein eigenartiges männliches Exemplar 
gefunden, das sich nach dem Aufbau der Vesica von den bisher beschriebenen Taxa 
stark unterscheidet. Obwohl es möglich ist, dass es sich um eine noch nicht beschrie­
bene, neue Art handelt, scheint mir dieses Männchen, aufgrund der Genitalmorpho­
logie (Schlüssel-Schloss-Mechanismus), zum remmt-Weibchen zu passen.

Die charakteristischen morphologischen Merkmale des remmi-Weibchens (abwei­
chend geformtes Ostium und schwächer skierotisierter Ductus bursae ohne knotenar­
tige Ausbuchtung) und der Aufbau der Vesica des oben erwähnten Männchens 
(dünner, ohne Comutus) scheinen besser zueinander zu passen als die in 
REZBANYAI-RESER 1985 gezeichneten Genitalien des vermutlichen remmi- 
Männchens. Da das Weibchen von remmi genitalmorphologisch von secalis und didy­
ma ziemlich deutlich abweicht, könnte erwartet werden, das dies auch im Falle der 
Männchen zutrifft (Abb. 1-9).

Aus diesen Gründen nehme ich an, dass das oben erwähnte Männchen das richtige 
Männchen von remmi ist, und die bisher als remmz-Männchen angesehenen Tiere le­
diglich aberrative d/äfyraa-Exemplare sind.

Da der Holotypus von remmi ein Weibchen ist, würde deshalb kein nomenklatori- 
sches Problem entstehen.
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Die von mir in der coll. des Tiroler Landesmuseums gefundenen 3 remmi-Weibchen:
F - Galüa mer., Isles Sorgue, Vaucluse, 11.-28.VIII.1971 
A - Salzburg, Weisssee, 2300 m, 5.VIII.1971 (leg. H. MALICKY)
A - Vorarlberg, Koblach, 4.VII.1959 

Fundangaben des oben erwähnten vermutlichen remm/-Männchens:
I - Itaüa sept., Prov. Verona, Monto, 300 m, 25.VI.1987

(leg. BURMANN, HUEMER & TARMANN) 
Damit wird remmi zum ersten Mal für Frankreich und Österreich nachgewiesen. Aus 
Italien ist die Art auch früher schon bekannt geworden.

Karte 1: Die bisher bekannten Fundorte von Mesapamea remmi REZB.-RESER, 1985 (nach 
REZBANYAI-RESER 1986c, ergänzt).
Legende: Fundorte aus der Literatur (ein Punkt umfasst gelegentlich mehrere Orte)

A  neue Fundorte

Fundort des zur Diskussion stehenden remm/'-Männchens
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Während dieser Untersuchungen habe ich auch eine grössere Menge Mesapamea- 
Sammlungsbelege aus dem Karpaten-Becken genitalüberprüft, um zu klären, ob 
remmi eventuell auch dort vorkommt. In den bisherigen Publikationen (u.a. GYULAI 
1984, REZBANYAI-RESER 1984, 1985, 1989, FAZEKAS 1986) wurde remmi aus 
diesem Gebiet nicht erwähnt.

Für diese Untersuchungen habe ich aus der Sammlung des Budapester Naturwissen­
schaftlichen Museums 100 Mesapamea ausgewählt. Unter diesen habe ich keine 
remmi gefunden. Beinahe die Hälfte der Tiere gehört zu didyma. Da zur Verbreitung 
dieser Art im Karpaten-Becken zurzeit noch wenig Angaben zur Verfügung stehen, 
werden die von mir ermittelten Fundorte auf Karte 2 dargestellt. Es kann festgestellt 
werden, dass didyma im mittleren und nördlichen Teil des Karpaten-Beckens ziemlich 
verbreitet ist. Dagegen konnte ich unter 16 Mesapamea-Exemplaren aus Transsylva­
nien (Rumänien) keine didyma finden, obwohl die Art auch dort bekannt ist.

Karte 2: Fundorte der vom Verfasser genitalüberprüften Mesapamea didyma ESP. im Karpaten-Becken.

Dank geht an Dr. GERHARD TARMANN, Innsbruck, und Dr. ANDRAS VOJNITS, Budapest, für 
Überlassung von Untersuchungsmaterial, an Dr. LASZLO RONKAY, Budapest, für Fachratschläge und 
Dr. LADISLAUS RESER Luzem und EVA MAIER Sdzenove GE, für Mitarbeit an der Übersetzung.
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Abbildungen: Einzelheiten der männlichen Genitalien von drei Mesapamea-Arten (Aedoeagus mit ausge­
stülpter Vesica und Valve von innen). (Originalzeichnungen)

1 und 8: re/nm/REZB.-RESER (?), Italien, Monto, Prov. Verona 
2,3 und 9: didyma ESP. ( = secalella REMM), Ungarn, Budapest 
4-6 und 7: secalis L., Ungarn
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Bemerkungen zum Problem "Mesapamea remmj-Männchen".

Bisher konnten insgesamt 5 remm/'-Männchen gefunden werden, deren Genitalien mit der Urbeschreibung 
weitgehend übereinstimmen (in REZBANYAI-RESER 1989 wurde das Tier aus Barges VS irrtümlich als 
Weibchen angegeben, 2 weitere Exemplare lagen aus Löhningen und 1 Expl. aus Vuisse (alle Schweiz), 
sowie 1 Expl. aus Trillo, Spanien, vor). Ein sechstes Exemplar wurde aus Weyhill, Süd-England, gemeldet 
(JORDAN 1987, 1989), ohne irgendwelche Hinweise auf Genitalabweichungen. Diese Männchen sind 
nicht nur nach ihrem Comutus zu erkennen, sondern auch nach ihrem charakteristischen C 1 a v u s. Vier 
von ihnen wurden an Orten erbeutet, wo auch remmi-Weibchen gefangen worden sind (Löhningen, Vuisse, 
Weyhill). Deshalb ist der Unterzeichnete aufgrund der Abbildungen von HREBLAY 1990 überzeugt, dass 
es sich beim Tier aus Monto, Verona, um ein seca//s-Männchen handelt, bei dem der Cornutus entweder 
nicht ausgebildet oder bei der Copula herausgerissen worden ist. Dies ist auch dann möglich, wenn die Ve- 
sica scheinbar unversehrt bzw. nicht kollabiert oder zerrissen ist. Zurzeit sind in der Mesapamea-Gruppe 
keine Arten bekannt, bei denen ein Comutus nicht vorhanden wäre. Ferner kommt es bei zahlreichen nahe 
verwandten Artpaaren oder Artengruppen vor, dass eines der Geschlechter sehr, das andere dagegen 
kaum von den anderen Arten abweichende Genitalien aufweist.

L. REZBANYAI-RESER
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